
Geibel, Emanuel: 3. (1833)

1 Gegrüßt sei, wer mir kühnbeschwingt

2 Gedanken bringt und Lieder singt!

3 Gegrüßt, wer harmlos mir vertraut,

4 Was ihn bedrückt, was ihn erbaut!

5 Doch wer mir Gelahrtheit brockt in den Wein,

6 Der soll mein Zechgenoß nicht sein.
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